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Unterwerfung oder Vernichtung 


Vergleich von Ukraine- und Vietnamkrieg 


„Vergleichbare“ Kriege? 

Der Vergleich von Ukraine- und Vietnamkrieg in diesem Artikel soll helfen, die größere 
Perspektive und wiederkehrende Muster zu verstehen, insbesondere bezüglich im- 
perialistischen Denkens und Handelns sowie Krieg und Frieden. Betrachtet werden 
sollen Fragen rund um politische Ähnlichkeiten im Kontext des jeweiligen Zeitgeists, 
aber auch gesellschaftliche und militärische Aspekte. 

Um das vorweg zu nehmen: Dieser Artikel soll nicht ablenken vom verbrecherischen 
Angriffskrieg Russlands in der Ukraine, der in diesem Moment stattfindet. Er soll viel 
mehr helfen zu verstehen, wie sich Geschichte wiederholt, wie sie ganz neu entsteht 
oder eine Mischung aus Gewesenem und Neuem ist. 


Vietnam und die Ukraine 

Vietnam ist ein Land mit Jahrhundertelanger Leidensgeschichte des imperialen Zugriffs 
von Weltreichen aus Ostasien, Europa und Nordamerika. Vom Jahr 1000 bis ins 15. 
Jahrhundert hinein dominierten Chinesen das Land, ab Mitte des 19. Jahrhunderts kam 
die gewaltsame Kolonialisierung durch Frankreich und während des 2. Weltkriegs die 
Eroberung und Unterdrückung durch Japan. 1954 kam es zu einer Teilung in den 
kommunistischen Norden und einem diktatorischen, pro-westlichen Süden. Nach der 
Unabhängigkeit durch den militärischen Sieg über Frankreich 1954 griffen die USA 
1964 ein, um sich als „schutzmacht“ Südvietnams zu gerieren. Und zwar auf der Seite 
eines Diktators und Marionettenregimes in Südvietnam. 


Auch die Ukraine kann in ihrer Geschichte vor 1991, als sie in einer (auch von 
Russland anerkannten) Volksabstimmung die Selbstständigkeit erlangte, zurückblicken 
auf eine harte Geschichte, vor allem im 20. Jahrhundert mit Terror der Besatzung, 
Teilung, Unterdrückung, Deportationen und Massenmorden. Die Täter waren hier das 
faschistische Deutschland und die stalinistische Sowjetunion, die zusammen viele 
Millionen tote Ukrainer zu verantworten hatten. 

Die Ukraine hatte seit Ende des 19. Jahrhunderts auch eine starke Nationalbewegung, 
ungeachtet des Zugriffs feindlich gesonnener Großmächte. 
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Hervorzuheben im aktuellen Kontext ist der „Holodomor“, also die Hungersnot, die von 
Stalins Herrschaft erzwungen in der Ukraine der 1930er-Jahre je nach Schätzung zu 3,5 
bis 14,5 Mio. Toten führte. Die Ukraine hat also auch mit dem imperialen Russland so 
ihre bitteren Erfahrungen gemacht. 


Ähnlichkeiten und Unterschiede 

Im Kalten Krieg war es der „Kampf der Systeme“ Kapitalismus gegen Kommunismus, 
der über dem Vietnamkrieg schwebte. Beim Ukrainekrieg kristallisiert sich ein Kampf 
der Systeme zwischen Autoarktismus plus staatlich gelenktem Kapitalismus (und 
Oligarchen) auf der einen Seite und auf der anderen Seite parlamentarische 
Demokratie (mit Lobbyeinfluss), aber individueller Freiheit und privatwirtschaftlichem 
Kapitalismus. 


Die US-Regierungen haben den Vietnamkrieg mit geopolitischer Ideologie begründet, 
maßgeblich fehlgeleitet durch die sogenannte Dominotheorie, nach der, wenn ein 
Staat in der Region Südostasien „fallen“ sollte (also kommunistisch würde), ent- 
sprechend viele andere Länder in einer Art Kettenreaktion folgen würden. Eine Vor- 
stellung, die sich als fatal für Vietnam und Kambodscha und im Endergebnis als falsch 
herausstellte. 

Im Falle Russlands im Jahr 2022 und den Ukrainekrieg ist die Triebfeder der fanatische 
Wille, das „Abgleiten“ des Nachbarlandes in den Block der „westlichen“ Länder 
demokratisch-freiheitlicher Art mit Gewalt zu verhindern. Und zwar basierend auf einer 
nationalistischen und völkischen Ideologie, wie weiter unten gezeigt wird. Und ähnlich 
wie bei der Dominotheorie basierend auf der Angst, dass Pro-Westliche könne sich 
über die Ukraine auch nach Russland ausbreiten - und damit die Machtbasis der 
eigenen Diktatur schwächen. 


Ein wichtiger Unterschied der beiden betrachteten Kriege ist die strategische Bedeu- 
tung der Länder. Die Ukraine hat unbestritten in ihrer geographischen Lage zwischen 
Ost und West sowie am Schwarzen Meer gelegen eine wichtige geopolitische Bedeu- 
tung, wobei Vietnam in den 1960er und 1970er-Jahren im Prinzip keine klar erkennbare 
geostrategische Bedeutung hatte, erst recht nicht für die USA. Das Land erscheint 
damit im Nachhinein betrachtet mehr wie eine Art Zufallsopfer. 

Wo Russland und die Ukraine eine ähnliche kulturelle Herkunft, ähnliche Sprache und 
teilweise gemeinsame Geschichte haben, bestand zwischen den USA und Vietnam 
eigentlich überhaupt keine Verbindung. Auch die extrem weite Entfernung zwischen 
USA und Vietnam unterstreicht dies. Die Ukraine und Russland sind hingegen direkte 
Nachbarn sind und sich bis 1991 über Jahrzehnte in einer aus ukrainischer Sicht 
Zwangsgemeinschaft mit Russland innerhalb der UdSSR. 
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Die Nähe zwischen der Ukraine und Russland macht den Krieg persönlicher auf eine 
Art, erkennbar etwa an der Verbitterung, die Wladimir Putin vielfach äußert, wenn er 
über den Westkurs des Nachbarlandes spricht. Die Rhetorik der US-Präsidenten in 
Bezug auf Nordvietnam war hingegen eher distanziert. 


Eine weitere Parallele ist eine geographische Teilung beider angegriffenen Länder 
Vietnam und der Ukraine. In Vietnam verlief die Teilung im Großen und Ganzen in Nord 
und Süd, den pro-westlichen Süden und den kommunistischen Norden. Und in der 
Ukraine verläuft sie, wenngleich weniger ausgeprägt in Ost und West. Einem Osten, 
der stärker von der russischen Kultur geprägt ist, sowie ein Westen, der sich stärker an 
Europa und dem „Westen“ orientiert. 

Ein Unterschied ist aber hier, dass sich die Ukraine 1991 in West und Ost klar dazu 
bekannt hatte, ein einheitliches, eigenständiges sowie marktwirtschaftlich und demo- 
kratisch orientiertes Land zu sein. Auch der extrem pro-westliche Selenskyj wurde 
insbesondere im Osten des Landes gewählt, am Ende insgesamt mit gut 73% der 
Stimmen. Er ist seit Beginn des Kriegs überaus beliebt - in der gesamten Ukraine. 


Die Täter und ihre Mentalität 

Während des Vietnamkriegs waren es vier US-Präsidenten, die den Krieg zu ver- 
antworten hatten. Kennedy (1961-63), Johnson (1963-69) und Nixon (1969-74) - 
mitsamt ihrer Berater, darunter Henry Kissinger. Dabei kann man wohl sagen, dass 
Johnson der Haupttäter war, weil er den Krieg 1964 massiv eskalierte - und Nixon den 
furchtbaren Krieg aus nationalistischer Eitelkeit in die Länge zog. 

Kissinger bekam den Friedensnobelpreis für die Mitaushandlung des Abzugsab- 
kommens mit Nordvietnam, dabei soll er für die Ausweitung des Kriegs mitverantwort- 
lich gewesen sein, insbesondere durch die Bomben-Kampagnen auf dem Gebiet Kam- 
bodschas, um die Nachschubwege der Vietcong zu zerstören. 

Nebenbei bemerkt, ist dies auch eine interessante Parallele zum Ukrainekrieg, in dem 
Russland ebenfalls versucht, die Nachschubwege im ganzen Land mit massiven 
Bombardements auf zivile Infrastruktur zu zerstören. 


Es gibt zwei entscheidende Dokumentationen über den Vietnamkrieg: „In the Year of 
the Pig“ (USA, 1969) - und „Hearts and Minds“ (USA, 1974). Sowie im fiktiven Bereich 
die tiefgründigsten Filme „Deer Hunter“ (USA, 1978) und „Apocalypse Now“ (USA, 
1979). 


Der Begriff „Hearts and Minds“ bezieht sich übrigens auf eine Strategie der Vereinigten 
Staaten im Vietnamkrieg, die darauf abzielte, die gesellschaftliche Unterstützung der 
vietnamesischen Bevölkerung zu erlangen, um dazu beizutragen, die nordviet- 
namesischen Vietcong bzw. die „Nationale Front für die Befreiung Südvietnams“ zu 
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besiegen. Diese Strategie klingt absurd, wenn man versucht, große Teile des Landes in 
die Steinzeit zu bomben und zugleich die Sympathien der Bevölkerung am Boden für 
sich zu gewinnen. 


Wie in der Dokumentation „Heart and Minds“ gezeigt wird, war die Achtung men- 
schlichen Lebens, wenn es um die Seite des „Feindes“ ging, gering bis nicht vor- 
handen: 


„Leben ist reichlich vorhanden, Leben ist billig im Orient. Wie es die Philosophie 
des Orients ausdrückt: Das Leben ist nicht wichtig. 
General William Westmoreland 


Und im zweiten Zitat wird der fanatische, wie komplett unmenschliche Zerstörungs- 
wahn klar beschrieben: 


“Die einzige Lösung, die ich erkennen kann, ist, unsere Luftüberlegenheit und 
Marine in einer Art und Weise zu stärken, die so human ist wie möglich [...] um 
die nordvietnamesische Fähigkeit zu vernichten, Krieg zu führen]...] Das Energie- 
system, das jede Kriegsökonomie versorgt, das Verkehrssystem, Gleise, Fahr- 
zeuge, Brücken, Werften - vernichtet sie! Jede Fabrik und jede industrielle 
Installation - vom größten und besten Betrieb angefangen [...] Und wenn nötig 
das Bewässerungssystem, von dem die Lebensmittelproduktion größtenteils 
abhängt. Wir müssen entschlossen sein, mit unseren Bombardierungen fortzu- 
fahren, bis wir jegliches Erzeugnis menschlicher Arbeit in Nordvietnam zerstört 
haben, wenn es das ist, was nötig ist, um diesen Krieg zu gewinnen. 

General Curtis L. Lemay 


Was hier gesagt wird, war dann auch das, was die USA mit ihren Massenbombar- 
dierungen versuchten zu erreichen. Übrigens ganz offenbar eine vergleichbare Strate- 
gie, wie sie von Russland in der Ukraine angewendet wird, wo ja täglich Infrastruktur 
im gesamten Land attackiert wird, inklusive Kindergärten, Schulen oder Getreide- 
lagern. Und das, obwohl ja erklärtermaßen „nur“ militärische Ziele angegriffen werden 
und nur der Osten des Landes „befreit“ werden soll. 


Eine Grundlage der Verachtung gegenüber den kommunistischen Nordvietnamesen 
lag in der Ideologie des rechtsgerichteten Teils der US-Gesellschaft, im fundamen- 
talistischen Anti-Kommunismus. Dieser war in den Vereinigten Staaten, vor allem in 
den 1950er-Jahren, aber auch danach dominant. Der erste Repräsentant für diesen 
ideologischen Wahn war der „Kommunistenjäger“ Joseph Mcarthy, der sich u.a. mit 
solchen Zitaten hervortat: 
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Heute befinden wir uns in einem totalen Krieg zwischen kommunistischem Athe- 
ismus und dem Christentum.“ 
Joseph Mcarthy 


Die US-amerikanischen Präsidenten klangen hingegen sehr viel „kühler“ und 
vermeintlich sachlicher: 


Unser Ziel in Südvietnam war nie die Auslöschung des Feindes. Es ist viel mehr, 
dass Hanoi anerkennt, dass sein Ziel, Südvietnam mit Gewalt zu erobern, nicht er- 
reicht werden konnte. 

Lyndon B. Johnson 


Interessant beim letzten Zitat ist, dass die Argumentation ähnlich war wie die der 
russischen Führung heute. Man wolle dem vermeintlich unterdrückten Teil des Landes 
„helfen“, das man angreift. Man sei also selber nicht der eigentliche Aggressor, son- 
dern man verhindere mit dem Angriffskrieg die Aggression im angegriffenen Land. 
Wobei ja beide Mächte, die USA damals und Russland heute schon im Vorwege des 
Kriegs die eigenen Marionettenregime installiert hatten. Die USA in Südvietnam und 
Russland in den 2014 eroberten Ostgebieten der Ukraine. 


Die eiskalte geopolitische Brille Russlands entspricht im Großen und Ganzen der US- 
amerikanischen zur Zeit des Vietnamkriegs. Die Vorwände lauten hier: 

1. Die Ukraine sei gar kein eigenständiges Land und hätte in der Geschichte eigentlich 
sowieso immer zu Russland gehört, 2. die Regierung des Nachbarlandes sowie große 
Teile seiner Gesellschaft und Armee bestünden aus „Nazis“, die es zu entwaffnen und 
zu beseitigen gelte und 3. habe die Regierung der Ukraine darin versagt, das Minsk-II- 
Abkommen umzusetzen und den Ostgebieten des Landes einen Autonomiestatus zu 
gewähren. Und ganz nebenbei finde dort ein Völkermord statt, den es zu verhindern 
gelte. 


Putin richtet sein Denken und Handeln dabei erkennbar an der Ideologie des 
faschistisch-neurechten Vordenkers Aleksandr Dugin aus. Dugin hatte bereits 1997 in 
seinem Buch „Foundations of Geopolitics“ geschrieben: 


„Die Ukraine stellt als unabhängiger Staat mit territorialen Ambitionen eine große 
Gefahr für ganz Eurasien dar [...] das Land sollte ein administrativer Teil eines 
zentralistischen russischen Staates sein. [...] 

Unter absoluter Kontrolle Moskaus über das Militär und die Politik. Diese Bereiche 
sollten radikal abgetrennt werden vom maritim-kommerziellen Einfluss des Wes- 
tens [...]. Die nördliche Küste des Schwarzen Meeres sollte unter ausschließlicher 
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Kontrolle Eurasiens und Moskaus stehen. [...] 


Der Separatismus und Tendenzen zur politischen Unabhängigkeit sind ungleich 
stärker ausgeprägt in der Ukraine. [...] Das Land verfügt weder über eine kultu- 
relle Botschaft besonderer Relevanz noch geographische oder ethnische Beson- 
derheiten. [...] Alle diese Faktoren reichen nicht aus, um eine geopolitische Unab- 
hängigkeit zu begründen. [...] Die weitere Existenz de Ukraine als einheitliches 
Gebilde ist inakzeptabel. Dieses Gebiet muss in mehrere Zonen aufgeteilt wer- 
den. [...] 

Aleksandr Dugin 


Ins gleiche Horn blies Wladimir Putin in seiner De-Facto-Kriegserklärung an die Ukraine 
im Februar 2022, in der er entsprechend chauvinistisch und ultra-nationalistisch 
argumentierte: 


„Die Ukraine hatte nie eine eigene Tradition/Kultur und eine echte Eigenstaat- 
lichkeit.“ 
Wladimir Putin 


Und er ergänzte in einer anderen Rede Mitte März auch als Reaktion auf die unter- 
drückten Proteste im eigenen Land, es gelte: 


„[...] Die wahren Patrioten vom Abschaum und den Verrätern [zu] unterscheiden 
und diese auszuspucken wie eine Mücke, die aus Versehen in ihren Mund ge- 
flogen ist.“ 

Wladimir Putin 


Aber auch vor unverhohlenen Morddrohungen in Richtung der Ukraine und anderer Länder 
schreckt der russische Machthaber nicht zurück, wenn er unterstreicht: 


„Wer auch immer und stoppen will und unser Land, unser Volk bedroht, soll 
wissen, dass die Reaktion Russlands sofort erfolgen wird und solche Konsequen- 
zen haben wird, die ihr in eurer Geschichte sie noch nie erlebt habt. Wir sind zu 
allem bereit.“ 

Wladimir Putin 


Der völkische Hass kennt offenbar keine Grenzen, wenn es darum geht, dass sich 
Menschen eines anderen Landes, das man als sein Eigentum betrachtet, emanzipieren 
und in eine eigene Richtung orientieren möchten. Putin und Dugin stehen diesem 
Bestreben der Ukraine entgegen und gehören mit ihren Vorstellungen und Aussagen 
zur globalen neu-rechten bzw. neofaschistischen Bewegung. 

Der Hass zeigt sich vor allem auch in einem zweiten Dugin-Zitat von 2014: 
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„Die Ukraine muss von Idioten gesäubert werden. Ein Völkermord an Idioten ist 
eine Selbstverständlichkeit [...] Ich glaube nicht, dass sie Ukrainer sind. Die 
Ukrainer sind ein schönes slawisches Volk. Sie aber sind eine Rasse von 
Bastarden, die aus der Kloake entstiegen ist.“ 

Aleksandr Dugin 

(Quelle: und Originalquelle) 


Um ein Land angreifen zu können und den Tod von Zehn- Hunderttausenden oder 
Millionen von Menschen in Kauf zu nehmen, sind offenbar derartige Mantren und Pro- 
jektionen notwendige Voraussetzungen. 

Im Falle des Vietnamkriegs war es irrationale Angst vor dem Kommunismus, gepaart 
mit imperialistischer Arroganz und im Falle des Ukrainekriegs sind es fanatischer 
Nationalismus und völkische Illusionen, gepaart mit imperialistischer Arroganz. Und im 
Falle Putins und seiner Entourage sind es offenbar zusätzlich Minderwertigkeitskom- 
plexe, die man gegenüber dem als soziopolitisch und ökonomisch als überlegen wahr- 
genommenen Westen zu kompensieren sucht. 

In beiden Fällen ist das Opferland interessanterweise überhaupt nicht das primäre Ziel 
des eigenen Hasses, sondern ein Stellvertreter für „das Böse“ (der Westen, der 
Kommunismus). Das Opfer, also die Bewohner dieses Landes werden nun mit Tod und 
absoluter Zerstörung bestraft, weil es nicht das tun, was man sich in der eigenen 
Phantasie und seinem nationalistischen Narzissmus ausgemalt hat. 


Kräfteverhältnisse 

Militärisch handelte es sich im Falle Vietnams um eine „David-gegen-Goliath-Situa- 
tion“: Hochgerüstete Hightech-Armee trifft auf zunächst relativ einfach ausgerüstete 
Armee und Kämpfer eines armen Landes. 

Bei der Ukraine sah es von außen betrachtet zunächst ähnlich aus, wobei sich aber 
schnell herausstellte, dass die ukrainische Armee viel leistungsfähiger und die angrei- 
fende russische Armee viel schwächer ist als erwartet. 


In einem Artikel, der Vietnam- und Ukrainekrieg vergleicht, wird die überraschende 
Stärke der Ukraine im Krieg erläutert. Auch im Vergleich zum Vietnamkrieg, in dem die 
überragende Zerstörungskraft und tatsächliche Zerstörung durch die USA nicht zum 
Sieg für die eigentlich militärisch überlegene Macht verholfen hatte. 

Der Vergleich der Bevölkerungszahl des angreifenden Landes mit der Zahl der Sol- 
daten im Zielland falle bei Vietnamkrieg und Ukrainekrieg ähnlich aus. Die USA hatten 
damals eine ca. 212 Mio. große Bevölkerung, Vietnam ca. 46 Mio. Einwohner. Nur 
durch die massenweise Einberufung von jungen Männern hatten die USA die hohe Per- 
sonalstärke von Soldaten im Krieg überhaupt aufrechterhalten können. Zum Höhe- 
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punkt des Kriegs waren es ca. 550.000 Soldaten also sehr viel mehr, als Russland 
bisher in die Ukraine geschickt hat (das Verhältnis der Bevölkerung ist hier 41 Mio. 
Ukrainer zu 145 Mio. Russen). 

Eine reine Materialschlacht, also ein Dauerbombardement ukrainischer Städte, sei 
nicht ausreichend für Russland, um den Krieg zu gewinnen, so die Einschätzung. Im 
Artikel wird dies begründet mit den USA, die drei Mal mehr Tonnen an Bomben über 
Vietnam abwarfen, als im ganzen zweiten Weltkrieg - und doch nicht den Sieg 
erringen konnten. 

Auch wird darauf hingewiesen, dass die US-Wirtschaft in den 1960er und 1970er- 
Jahren die mit Abstand größte Volkswirtschaft weltweit war, wohingegen das BIP 
Russlands im Jahr 2022 nur wenig größer als das von Spanien ist. 

Zudem sei die Motivation der Soldaten des Aggressors in beiden Kriegen überaus 
niedrig (gewesen). Unklar sei aus Sicht vieler russischer Soldaten, wofür sie kämpften. 
Dies war bekanntlich auch im Vietnamkrieg so, in dem die allermeisten US-Soldaten 
gar kein Interesse an der Geopolitik dahinter hatten und vor ihrem Einsatz mehrheit- 
lich nicht einmal wussten, wo Vietnam liegt. 


Die Weltgemeinschaft 

Angriffskriege sind nach dem Völkerrecht und der allgemeinen Moral der Bevöl- 
kerungsmehrheit weder legitimes Mittel der Politik noch in irgendeiner Form zu recht- 
fertigen oder legal. Am 27. Februar dieses Jahres wurde Russland von der General- 
versammlung der Vereinten Nationen für den Krieg gegen die Ukraine scharf verurteilt 
(141 Stimmen dafür bei nur 35 Enthaltungen und 5 Gegenstimmen). Ebenfalls wurde 
am 7. April mehrheitlich der Ausschluss Russlands aus dem Menschenrechtsrat der UN 
beschlossen. 
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Bild 1: UN-Abstimmung zur Verurteilung der russischen Invasion 


Sanktionen wurden von vielen Ländern vor allem Europas und Nordamerikas gegen 
Russland erlassen, langfristig mit möglicherweise existenzbedrohenden Auswirkungen 
für Wirtschaft und Gesellschaft des Landes. Erklärtes Ziel des Westens ist hier, die 
Ressourcen für den Krieg trocken zu legen und die Aggressionspotentiale entscheidend 
zu schwächen, auch wenn einige Länder mit dem fortgesetzten Handel mit Öl und Gas 
nicht konsequent sind. 


Beim Vietnamkrieg, der für die USA ebenfalls nicht zur Selbstverteidigung diente, 
sondern abstrakten geopolitischen Dogmen, war die rechtliche Bewertung absurder- 
weise leider nicht so eindeutig zu beantworten, obwohl der Krieg ganz offensichtlich 
eines der größten Verbrechen des 20. Jahrhunderts darstellte. In der UN-Vollversamm- 
lung wurde er nicht verurteilt, in der Weltöffentlichkeit aber mehrheitlich schon. 

Der Überfall der Ukraine durch Russland 2022 ist illegal, denn die nationale Integrität 
eines Staates darf nicht durch einen Angriffskrieg eingeschränkt werden. Moralisch 
handelt es sich auch ganz eindeutig um eines der größten Verbrechen im noch jungen 
21. Jahrhundert, wobei man nicht einmal über die wohl zahlreichen wie grausamen 
russischen Kriegsverbrechen, etwa in Bucha und anderen Städten zu diskutieren 
braucht. Das Hauptverbrechen ist schon der Krieg an sich. Ein Krieg mit bereits jetzt 
Tausenden „Kollateralschäden“ in der ukrainischen Zivilbevölkerung. 


Interessant ist die Sichtweise der vietnamesischen Regierung, die sich bei der Ver- 
urteilung des Angriffskriegs in der UNO-Vollversammlung enthielt. Der UN-Vertreter 
des Landes sagte: 
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„Vietnam vertritt die Haltung, dass Kriege und offene Konflikte aus einer 
veralteten Doktrin von Machtpolitik herrühren und Ambitionen zu dominieren und 
Gewalt anzuwenden, um internationale Konflikte zu lösen.“ 


„Bezug nehmend auf die Situation in der Ukraine hat der Botschafter seine tiefe 
Besorgnis zum Ausdruck gebracht und zur Zurückhaltung aufgerufen sowie 
einem Ende der Gewalt und die Wiederaufnahme eines Dialogs, um eine lang- 
fristige Lösung des Konflikts zu finden.“ 

Dang Hoang Giang 


Die Regierung Vietnams tut sich offenbar schwer, die russische Aggression zu ver- 
urteilen, obwohl sie Krieg prinzipiell ablehnt. Dies geschieht (neben ökonomischen 
Gründen) sicherlich auch aus einer nostalgischen Solidarität heraus mit dem ex- 
kommunistischen Staat Russland, der dereinst den Großteil der Waffen, aber auch 
andere Güter im Vietnamkrieg geliefert hatte. 


Ob man in Vietnam Parallelen zur eigenen Geschichte sieht, ist unklar. Klar ist aber, 
dass in der Öffentlichkeit des Landes über das Thema kontrovers diskutiert wird, wobei 
es eine Zweiteilung in prorussische und russlandkritische Stimmen gibt. 

Staatliche Stellen und Medien positionieren sich laut einer Untersuchung in Vietnam 
klar pro-russisch und unabhängigere Medien sowie Internetnutzer eher pro-ukrainisch. 
Dabei sei aber zu berücksichtigen, dass es in Vietnam keine freie Meinungsäußerung 
und Presse gebe. 


Militär, Verluste und Geopolitik 

Massive militärische Verluste, vor allem auch für die Angreifer gab es im Vietnamkrieg 
und gibt es im Ukrainekrieg. Im gesamten Vietnamkrieg verloren die Vereinigten Staa- 
ten beispielsweise sage und schreibe knapp 10.000 Flugzeuge, Hubschrauber und 
Drohnen. 

Und rund 58.000 Soldaten, wohingegen der Blutzoll für die angegriffenen Vietnamesen 
(und Einwohner Kambodschas) ungleich höher war - mit je nach Schätzung insgesamt 
1,5 bis 3,5 Mio. Toten. Dies waren weit überwiegend zivile Opfer, maßgeblich ver- 
ursacht durch die jahrelangen Flächenbombardements. 


Derweil häufen sich die Verluste der russischen Armee in der Ukraine mit atembe- 
raubender Geschwindigkeit auf. In zweieinhalb Monaten haben sie schätzungsweise 
15.000-25.000 Soldaten verloren sowie einen riesigen Teil militärischen Materials wie 
Panzer, Flugzeuge oder Hubschrauber. Dabei ist anzumerken, dass viele der Panzer 
und Fahrzeuge, die verloren gegangen sind, von der Ukraine erbeutet wurden und die 
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Zahl der Panzer aufseiten der Ukrainer (inklusive der Waffenlieferungen) derzeit höher 
sein soll als am Anfang des Kriegs. 

Viele der russischen Soldaten scheinen Berichten zu Folge sehr jung zu sein, was hier 
sicherlich kein positiver Faktor für die russische Armee sein dürfte. Auch im Vietnam- 
krieg war das niedrige Durchschnittsalter der US-Soldaten ein bekannter Umstand und 
wurde sogar in einem 80er-Antikriegs-Poplied „19“ von Paul Hardcastle besungen. 
Ebenso kämpften für die USA überwiegend Menschen aus sozial schwachen Teilen der 
Gesellschaft, was im Falle Russlands in der Ukraine auch so sein soll. 


Ein maßgeblicher Teil der militärischen Erfolge der Ukraine basiert aber (wie seinerzeit 
in Vietnam) wohl auf der hohen Motivation von Armee und Bevölkerung. Die meisten 
Ukrainer scheinen es so zu sehen, dass ihnen im Lichte der Brutalität und beängs- 
tigenden Ankündigungen aus dem Kreml nicht anderes übrig bleibt, als zu kämpfen. 
Wie die Ukraine heute von über 40 Ländern, überwiegend aus dem Westen militärisch 
und zivil unterstützt wird, wurde Vietnam während des Kriegs gegen die USA aus dem 
Osten von Russland und China vor allem mit modernem Kriegsgerät ausgestattet. 
Etwa mit fähigen Flugabwehrwaffen, aber auch mit schweren Waffen, wie Jagdflug- 
zeugen aus China. 


Bitter für die Ukraine heute ist, dass sie bis zum Ende der UdSSR, obwohl Teil der 
Sowjetunion, ein militärisch sehr starkes Land mit vielen Atomwaffen war. Man ließ 
sich unter Zusicherung von Sicherheitsgarantien nach dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion aber nuklear entwaffnen. Und später auch in Bezug auf eine riesige Flotte 
von strategischen Bombern mitsamt weit fliegenden, leistungsfähigen Marschflug- 
körpern, die sie in den 2000er-Jahren für einen „Appel und ein Ei“ ausgerechnet an 
Russland verhökerten übrigens auch, um Gas-Schulden zu begleichen, nachdem Putin 
den reduzierten Preis für die Ukraine in dem Maß immer weiter erhöht hatte, in dem 
sich das Land dem Westen annäherte. 


Interessant an beiden Kriegen ist, wie die Angreifer auch historisch betrachtet immer 
wieder die gleichen Fehler machen. Das US-Militär tat sich in Vietnam etwa überaus 
schwer damit, sich an die Bedingungen eines Kriegs im tropischem Regenwald und 
tropischen Klima anzupassen. In der Brechstangenlogik der absoluten Ignoranz und 
Verachtung für Mensch und Natur wurde bekanntlich auch Agent Orange eingesetzt, 
ein hochgiftiges, krebserregendes Entlaubungspestizid. Man bombte sich die fremde 
Naturlandschaft so zurecht, wie man sie gerne hätte, aber am Ende bekanntlich ohne 
Erfolg. 
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Bild 2: Einsatz von Agent Orange im Vietnamkrieg 


Ähnliche Fehler, das Klima und die geographischen Bedingungen außer acht zu lassen, 
hatten historisch betrachtet beispielsweise auch schon Napoleon und Hitler in ihrem 
jeweiligen Jahrhundert gemacht, als sie das russische Reich angriffen: Sie und ihre 
Strategen hatten sich keine ausreichenden Gedanken über die Konsequenzen für die 
Soldaten gemacht, insbesondere, was die Bedingungen des Winters angeht. Zudem 
hatten sie die gesamte Situation und ihre Möglichkeiten überschätzt. Und anders- 
herum hat auch die russische Regierung und Militärführung, die es beide besser 
wissen müssten, im aktuellen Ukrainekrieg ihre Möglichkeiten überschätzt und die 
klimatischen Begebenheiten ignoriert. Schließlich ist man im Übergang zwischen 
Winter mit bitterkalten Nachttemperaturen und der „Schlamm-Jahreszeit“ zum denk- 
bar ungünstigsten Zeitpunkt in das Nachbarland eingefallen. 


P.R.O.P.A.G.A.N.D.A. 


Der Kriegseintritt für die USA in Vietnam wurde begründet mit dem nicht stattgefun- 
denen Angriff auf ein US-Kriegsschiff durch Nordvietnam im Golf von Tonkin. 
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Und 2022 war es die angebliche Gefahr, die vom „Nazi-Regime“ in der Ukraine für die 
Russen ausgehe. Zugleich tut man in Russland alles dafür, dass im Land, vor allem im 
staatlich kontrollierten Fernsehen und anderen Medien verhindert wird, dass die Zer- 
störung und das Ausmaß des Kriegs zu sehen ist. Auf dem internationalen Propaganda- 
sender des Kreml („RT“) liefen auffällig wenig bewegte Bilder aus der Ukraine, dafür 
ewig lange Dokumentationen aus dem Jahr 2014 aus dem Donbas über den angeb- 
lichen Genozid der Ukrainer an der russischsprachigen Bevölkerung oder Beiträge zu 
Militärmanövern der NATO, Erweiterungsdiskussionen oder Waffenlieferungen an die 
Ukraine. Über dem Erdboden gleichgemachte Städte, zivile Opfer im fünfstelligen 
Bereich oder gar russische Kriegsverbrechen sehen die Russen dort nichts. 





Bild 3: Kriegsverbrechen in Bucha 


Für westliche Betrachter ist auch befremdlich, wie in Propagandasendungen zur besten 
Sendezeit als realistisches Szenario detailliert und mit Animationen unterlegt, gezeigt 
wird, wie Russland verschiedene westliche Länder mit Atomwaffen angreifen und 
vernichten könnte. Ganz so, als sei dies ein konkreter Plan, kurz vor der Umsetzung. 
Und so besteht laut Umfragen in der Bevölkerung Russlands ein breite Zustimmung 
zum Krieg gegen das Nachbarland. 

Die mehrheitliche Zustimmung für den Krieg innerhalb der Bevölkerung der USA in den 
1960er-Jahren war zunächst gegeben, wenngleich auch stark durch Desinteresse 
geprägt. Später kam es, vor allem getrieben durch die 68er-Generation, zu massivem 
Widerstand in der Zivilgesellschaft. 
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Der Vietnamkrieg ging von US-Eliten innerhalb einer parlamentarischen Demokratie 
mit Pressefreiheit aus. Letztere ermöglichte, dass sich die Öffentliche Meinung im 
Verlaufe des Kriegs immer stärker von den Auffassungen der politischen Führung und 
des Militärs entfremdete. 

Insbesondere Bilder von Kriegsverbrechen fanden schnell ihren Weg in die US- und 
Weltöffentlichkeit und führten mit zu den Massenprotesten. 





SR. i A E 


Bild 4: Kriegsverbrechen im Vietnamkrieg 





Freie Presse und Protest bzw. Demonstrationen sind im Russland im Jahr 2022 aber 
weitgehend verboten, sogar das Wort „Krieg“ im Zusammenhang mit dem Angriffs- 
krieg zu verwenden, ist mit einer Strafandrohung mit bis zu 15 Jahre Gefängnis belegt. 
Und so bestehen in Russland heute vollkommen andere Voraussetzungen für die 
eigene Gesellschaft und es bleibt eher ruhig im Land. Demgegenüber ist die Empörung 
in vielen anderen Ländern umso größer. 

In diesem Zusammenhang sei auf einen wesentlichen Unterschied zwischen 1968 und 
2022 hingewiesen: Die massiv beschleunigte und umfassender mögliche Verbreitung 
von Text, Video und Bildern über das Internet über entsprechende „soziale“ Plattfor- 
men. Zur Zeit des Vietnamkriegs kamen Fotos und Videos im Prinzip nur nach drau- 
ßen, wenn sie zuvor von Journalisten aufgenommen und dann erst einmal physisch 
über Negative und Datenträger in ihre Heimatländer transportiert, dort entwickelt und 
dann erst publiziert wurden. 
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Die Staatsführer des überfallenen Landes 

Die Ukraine heute und Vietnam zum Start des Kriegs gegen die USA haben gemein- 
sam, dass sie als Land jeweils von einer überaus charismatischen und beliebten 
Person repräsentiert werden. Auch wenn diese Kombination seltsam klingen mag: 
Wolodymyr Selenskyj und Ho Chi Minh. 

Was diese Staatsführer gemeinsam haben, ist, dass sie einen starken einigenden 
Faktor für ein Land im Krieg darstellen. Persönlichkeiten, die Mut machen, Unter- 
stützung von außen und Einigkeit im Inneren mobilisieren. Mit dem Ziel, einen solch 
grausamen und mörderischen Krieg durchstehen zu können, ohne dass der Glaube an 
sich selber und die Gemeinschaft verloren geht. 


Zu Beginn des Kriegs ließ Selenskyj eine Rede an die russische Bevölkerung gerichtet 
per Video verbreiten. Diese soll in Auszügen einer Rede von Ho Chi Minh gegenüber- 
gestellt werden. Zunächst Selenskyj (hier im Video): 


„Ich wende mich an die Bürger Russlands als Bürger der Ukraine. Uns trennt eine 
mehr als 2000 Kilometer lange Grenze. Entlang dieser gesamten Grenze stehen 
heute Ihre Truppen - fast 200 000 Soldaten, Tausende Kampffahrzeuge. Die 
Führung Ihres Landes hat verfügt, dass sie vorrücken auf das Staatsgebiet eines 
anderen Landes. 

Hören Sie uns. Das Volk der Ukraine will Frieden. Die Staatsführung der Ukraine 
will Frieden. Sie will ihn und sie hält ihn. Sie tut alles dafür, alles was sie kann.“ 


„Wir wollen keinen Krieg. Keinen kalten, keinen heißen und keinen hybriden. 
Doch wenn wir von einer Armee angegriffen werden, wenn man versucht, unser 
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Land zu rauben, unsere Freiheit, unser Leben, das Leben unserer Kinder, dann 
werden wir uns verteidigen.“ 
Wolodymyr Selenskyj 





Bild 7: Ho Chi Minh und Wolodymyr Selenskyj 


In einem Brief, den Ho Chi Minh [hier übersetzt vom Autor] 1966 direkt gerichtet an 
die US-amerikanische Öffentlichkeit geschrieben hatte, hatte es ganz ähnlich ge- 
heißen: 


„Zu dieser Gelegenheit zum Neujahr möchte ich meinen vom Herzen kommen- 
den Wunsch nach Frieden und Glück an die amerikanischen Menschen senden. 
Das vietnamesische und das amerikanische Volk sollten in Frieden und Freund- 
schaft zusammen leben. Aber die US-Regierung hat unfassbarerweise über 
400.000 Soldaten, Tausende von Kampfflugzeugen und Hunderte von Kriegs- 
schiffen geschickt und damit einen Angriff gegen Vietnam losgetreten.“ 


„Aber das vietnamesische Volk wird sich niemals unterwerfen. Wir lieben den 
Frieden, aber es muss ein wahrhafter Frieden in Unabhängigkeit und Freiheit 
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sein. Das vietnamesische Volk ist entschlossen, die amerikanischen Aggressoren 
zu bekämpfen bis hin zum vollständigen Sieg, unabhängig von den Entbehrun- 
gen und Opfern, die da auf uns zu kommen können“. 

Ho Chi Minh 


Vietnam wurde de facto als unwichtige Regionalmacht von den USA wahrgenommen. 
Und so gab es seit Kriegseintritt der USA kaum Kommunikation zwischen Ho Chi Minh 
und den US-Präsidenten selber. Daher seine Ansprache in derartigen offenen Briefen. 
Ähnlich verhält es sich mit Putin heute, der kein Interesse daran zu haben scheint, mit 
der legitimen ukrainischen Regierung zu sprechen. Wohl deshalb, da er nur die Ver- 
einigten Staaten als würdigen Machtblock für Verhandlungen oder einen ernst zu 
nehmenden Dialog wahrnimmt. 


Auch wenn das Ziel des kommunistischen Nordvietnams in seinem Kampf gegen die 
USA nicht darin lag, eine freiheitliche Demokratie zu errichten, wie sie die Ukraine für 
sich beibehalten und entwickeln möchte (siehe etwa die Bestrebungen für den EU- 
Beitritt), so war der Kampf dennoch legitim, ging es doch um das Überleben der eige- 
nen Kultur und Nation und eine selbstbestimmte Zukunft. 

Dies ist die entscheidende Parallele zur Ukraine. Genau wie in Vietnam seiner Zeit 
sehen die meisten Ukrainer keine Alternative zur Selbstverteidigung mit Waffen - aller 
Verluste an Mensch und Gütern zum Trotz, die der Krieg kostet. 
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